
Begabtenförderung an der Musikschule Mittelsachsen 

 

Es gibt viele begabte Musikschüler im Landkreis Mittelsachsen und es gibt eine Förderung 

für die besten von ihnen durch das Sächsische Staatsministerium für Wissenschaft und 

Kunst. Die inhaltliche und organisatorische Umsetzung erfolgt durch den „Verband 

deutscher Musikschulen, Landesverband Sachsen e.V.“, denn diese Förderung erhalten die 

Schülerinnen und Schüler nicht einfach auf Zuruf.  Alle Bewerber für eine Förderung müssen  

vor einer Jury, die aus Fachberatern der Musikschulen der Region besteht, ein Vorspiel von 

ca. 10 Minuten absolvieren. Dabei gibt es  Vorgaben zum Schwierigkeitsgrad der 

vorzutragenden Stücke. Hier sind auch die Fachlehrer sehr gefragt, denn sie müssen 

einerseits dieses Vorspiel mit den Schülerinnen und Schülern vorbereiten und andererseits   

den sich bewerbenden Schüler beurteilen und dessen musischen Werdegang belegen.   Das 

Vorspiel wird nach einem Punktesystem bewertet und nur wer mindestens eine Punktzahl 

von 4,5 der 5 möglichen  erreicht, kann sich über eine zusätzliche wöchentliche 

Unterrichtsstunde von 45 Minuten für ein Schuljahr, die durch den Freistaat Sachsen 

finanziert wird, freuen. 

In der Mittelsächsischen Musikschule gibt es in diesem Schuljahr 12 Schülerinnen und 

Schüler, die solch eine besondere Förderung erhalten.  Es handelt sich dabei  folgende 

Schülerinnen und Schüler: 

Doreen Babin,  Andrea Löwl, Anna-Katerina Schau und Doreen Thielscher, die von Frau 

Traude Hepfner im Fach Akkordeon unterrichtet werden. Ebenfalls gefördert werden die 

Akkordeonschüler von  Frau Tatjana Jontschewa: Nadine Waage und Otto Kronschwitz. 

Auch im Fach Gitarre gibt es vier Schüler, die besonders gefördert werden. Das sind  die 

Schüler von Frau Martina Bunk: Miriam Jenkner, Mathilda Oppermann und Johannes Richter 

und Joseph Bixl, der von Herrn Olaf Würzner unterrichtet wird. 

Komplettiert wird die Gruppe der Schüler, die die Begabtenförderung in diesem Schuljahr 

erhalten, durch Beatrice Fischer, die von Frau Cornelia Kuhnert im Fach Violine unterrichtet 

wird und  Josephine Hoffmann, die das Blockflötenspiel von Frau Tina Bartel gelehrt 

bekommt. 

Alle diese Schülerinnen und Schüler zeichnen sich durch viel Talent aus, aber das allein ist bei 

Weitem nicht der Grund für diese überdurchschnittlichen Leistungen. Es gehören dazu viel, 

viel Fleiß, eine sehr gute Ausbildung durch exzellente Lehrkräfte und viel Verständnis und 

Unterstützung durch die Eltern. Nur wenn alle diese Voraussetzungen erfüllt sind, können 

solche Leistungen erreicht werden, die eine besondere Förderung durch den Freistaat 

ermöglichen.  Dazu allen Beteiligten ein herzlicher Dank und unsere Anerkennung.  

 

 



 

 

 


